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I||id?t nur bic (Sclbroedjsler unb (Eptcters haben ben
ultimo butter (td;, fonOerh aud? bie 2Tîad?te

Europas mit ihrem bipIomarifd?en Kern unb iufonber=
beit bas Daterlanb uon liberté uub égalité, roo
mau bie ÏDage ber (Serechtiafeit in ben mont de
piété gegeben bat. T>as rouge et noir ber Spieb
böllen bat bem I}öllenfpiel platj gemad?t, too bas

rouge ber Hotliofen unb bes Straßeupöbels mit
bem noir ber pfaffen Sd?moIIis madjt ; ein netter Kehraus am Enbe
be; 3c|hrfyl"berts. brcifjig 3a^ren trollten fte ja aud-; beu

©berft 5toffeI fteinigen, roeil er bie IDabrbeit gefagt batte, roas man
als Ejodjoerrat auslegte.

3n jrattrreidj Iieißt es iu Su fünft nid?t meljr v cherchez la
femme!« fonbern «cherchez un homme!» 21ber roie lange roirb
es rootjl geben, bis man beu redeten gefunben bat! fine anbere
5rage flaffifdjen Stiles ift bie: liât ber 5aure feine pffidjt gettjan?
Kanu ber Saute gefjen? Hub brittens fommt bas Sprüdjtoort »on
lave sa linge sale en famille« außer Kurs, ba man ftdj fo febr
bagegen fträubf, bie (Seiteralftabstrafdje oorsuneljmen, fonbern lieber
mit bor fdunierigeu IDäfdje parabe madjt

3m (Segenfafc jä ber îEeufelsinfel bei <£avenne entbüüt IX it
laus oon Hüßlanb eine ~s ttfet ber Seligen, bas Heid? bes eroigen
^rieben; uub ber eroigeu .freube:

Seib umfdjlungen, ZïiitKonen,
Die\ev Kuß ber gansen IDelt!

Ztur ried?t es bei näherer Betrachtung ftatt nacb Dautlle unb (Orangen»
bluten tjaarfdjarf nad? bem îlugiasftall ber btplomatifdjen fieben £ob=
füubeu, unb bie ,<vriebenstaube ftebt aus, roie bie fjvbra mit fieben
Köpfen. Hub 3e^er/ oev oen Stall putzen nnb bic lîvbra befiegeu
foÜ, fagt 3itm 2lnberu :

(Sang 3°99c"\ gang bu oora,
Du l?aft bie größere Stiefel a."

SM* (ßeigenfyai^ 3um europäifdjen ßon^err.
So bat man bic pajtftjierung Kretas 3m- Scbmad? Europas rid?=

tig ocrbubelt unb ein neues ölutbab gefdjetjen laffen, bem bie gallo»
nierten fjerren 2lbmirälc mit bem ©pernguefer 5ufdjauen Fönnten.

Ein penbant oon ber gleidjen (Seftttnungsfudjtigfeit ber obern
getjntaufenb lieferte bie 3lriftofratie © e ft r e i d? s bie roälireub bem
Begräbnis ber felbft oom 2luslanb betrauerten Katferin ein tDetfc
rennen oon ïtonauefdjingen nadj IDien ausführte. ZTian tjeißt bas
nicbt morben", aber auf's cSrab fpücfen!"

Die Eu g lau bor, bereu Kronprhtj 511m Kummer oon gans
(Europa ein fteifcs Bein gefriegt bat, rufen befanntlidj anbern 11a--

tionen gerne 311 »hands off«, fte felber aber ftnb über ©berägvpten
mit beiben üafeen tjergefallen.

3n D e u tfd? la nb oerlangt ber Kaifer bliuben (Seborfatn eim
gebeut ber IDorte Schillers, mit benen er bas (Slücf ber Öltnbtjeit
geprtefen

33lhtö alfo, roirflid? blinb uub gaii3 gcblcnbet!"
fjingegen roerben aud? ben Slinbeften bic 2lugen roieber auf»

gettjan burd; bic Enthüllungen über beu großen Ejänblanger. 3"
,"5nhutft roirö man roohl mit bem ïïïonumentënfefcen roarten, bis bie
(Loten tot finb.

IDenn man in 5ranfr«td) fagen muß, baß mandjes Soublart
ein Saublatt tft, fo oerbient bic fpanifetje preffe als Hictnoiren eines
ausgefungenen Ccuorcs gefenn^cidmet 511 roerben. Daß auf

Dibalgo"
tdunai go"

reimt, ift 3»ar fdjroei3êrbeutfd), paßt aber bod) auf bas Kaftaniculaub
toie gegoffen.

Da es in Europa fo patbologifd? befdjaffen ift, fo wirb ftd?
niemanb rouubern, roenn fie in «Ibitta bem jungen Kaifer ein roenig
ben fjals umgebrebt haben ; es menfdjelet tjalt überall unb fdjel
meret uod? überallerer.

as roar ber fjerjog non Orleans,
Dem marijfe bie ©elbttot Üefdjroerben,
Ilnb au derbfitn roar bie Bett iljm lang,

Drum wollte rr iib'nig roerben.

ttidjts roar rs, roas er unterlief!
Bant 3telc fehlte Streben*,
(Er tljat balb jenes unb balb bies,

Dorij alles roar uergebens.

fiaum Ijatte ber ijelb -ßoulanger
öegonnen bie iieklame,
Da fjörte man audj pou à peu
Dabei bes fjeqogs tlame.
£-a(t roiir' er auf ben Ojron gelangt,
Da kam bas (Cnb' bes l'ebens
üon Öoulanger, ber fjerjog frfjiuankt
Hnb ruft: (Es roar uergebens.

^rudjtlofe Perfudje.
Dann kam ber firadj non panama,
;fllan könnt' ben fjerjog Ijören:
¦ßet biefem 3inlafj kann idj ja
ifïlem Sdjüfajeu roariser ("djeerru."
ffir trat als Äanbesretter auf
Hnb Ijoffte notier Öebens,

Dodj nahm bie Sadje ihren ffiaaf,
Ilnb alles roar vergebens.

3Us bann ber Bar nadj frankreirij kam,
Da pntjte cr bie fironc.
Dem lUitcrdjen roiir' idj nidjt gram,
lierljülf rs mir utm Cljrone."
finkburiiclnb gieng er hin nnb Ijer,
Demütig unb ergebenft,
Dodj blieben feine Ijänbe leer
ilnb alles roar uergrbens.

Die Dreijfusfadje kam nir Bett,
Sei}t, glaubt er, roürb' rr ftegen,
ilnb roäre er nur redjt gefdjeib,
Äudj bie Omlii|t' hrteßen.
,,-Cang' roart' irij roie Ädjillrs fdjon
Äuf bte ffirob'rung tthebens,
Drum Itimm' idj gegen lietuftoit,"
Dodj adj, es roar uergebeus.

Sa, als man iljn uerljöljnte laut,
Da badjt' er: © idj Dummrr,
¦fjätt' irij an Üola mirij erbaut,
Dann Ijätt' irij keinen tnunmer.
Wie 3ola mörijt' irij rufen jeljt
Bum Beirijen meines Strebens,
Jebodj irij fürdjte nur, jnleijt
fit alles ganj vergebens."

IDtlbenbrudj bat lebhaft bagegen protestiert, bafj fein Drama ber neue

f?err" fid? auf bie (Entlaffttng Sismarcfs burd? Kaifer iPiltjelm besiehe.

ïîeuerbings tft nun in irtüttdjcn ein Drama ron ph"'PP' n^eï <£rbe"

aufgeführt roorben, in roeldjem es fia? um bie (Eutlaffung eines alten <5efdjäfts=

fütjrers burd? ben neuen t?crru unb (Erben hanbclt.
3d? begreife IDilbenbrud? gar uidjt", foll phüippt gefagt haben, id? bin

froh, roenn man bei meinem Drama bic ilttfpteltingen redjt faftig finbet."

Aus dem Circus Busch".
(Gedieht von Bismarcks LèibjourhaBsteh Moritz Hits

Verehrtes Publikum Europas,
Schau' meine Produktionen an.
Verkünden will ich Bismarcks faux pas;
Klar soll jetzt werden, was er kann.
Den edlen Löwen Bismarck will ich
Jetzt zeigen gegen Eintrittsgeld.
Ihr, sollt ihn alle sehen billig.
So, wie er war und nicht als Held.
Ihr glaubt in ihm zu seh'n den Leuen,
O nein, ich bitte euch, ö schaut.
Ihr habt durchaus ihn nicht zu seltenen.
Ich leih' ihm meine Eselshaut.

h.)

Der tjepfänbete §ola.
§ola tft bereits 3um srocitett ÎÏÏal gepfänbet roorben. 21üe feine ITiobtlt'en

rourbett nadj unb nadj oerfiegelt.
Sogar ror feinem Aufenthalt hängt bas Siegel ber Derfdjrolegenhett.

An Herrn Faure.
(Frei nach Schiller.)

Komm' du Herr Faure, du Bringer bitt'rer Schinerzen,
Aus deinem Winkel, wo du weltvergessen
An deinen hunderttausend Franken knusperst,
Die dir die Republik für nichts bezahlt:
Für nichts und aber nichts, denn dein Geselioss
Ist auf des Waldes Tiere nur gerichtet;
Nie wusstest du das Staatsschiff stramm zu lenken
In deines nichts durchbohrendem Gefühl.
Dein eig'nes Schiff nur weisst du gut zu steuern',
Und in den Kasten äufnet sich die Habe.
Da stehst du, ein entlaubter Stamm, und drinnen
Im Mark lebt keine schaffende Gewalt:
Denn Far niente" nennst du deine Amme.

Mach' deine Rechnung mit dem Staatskassier,
Fort musst du, deine Uhr ist abgelaufen)

ff
î^icht nur dic Gcldwcchsler und Lpicicrs habcn den

ultimo hintcr sich, sondern auch die !Nächtc Lu
ropa's mit ihrem diplomatischen Rern und insonderheit

das Vaterland von liberté und égalité, wo
man die lvage der Gerechtigkeit in den mont cle

pi«à gegeben hat. Das rouge et noir der
Spielhöllen hat dcm Höllcnspiel Platz gemacht, wo das

rouge der Äothosen nnd dcs Straßcupöbels mit
dem noir der pfaffcn Schmollis macht ' cin nctter Rehraus am Lnde
dcs Iahrhnndcrts. Vor dreißig Iahren wollten sie ja auch dcn
Gberst Stoffel stciuigcn, weil er die Ivahrheit gesagt hattc, was man
als Hochverrat anslcgtc.

In Frankreich heißt es in Znknnft nicht niehr >cbercbex Ia
femme !« sondcrn »cbercbex un nomme !« Aber wie lange wird
es wohl gehen, bis man den rcchten gefunden hat! Line andere
Frage klassischen Stiles ist die: Hat der Faure seine Pflicht gethan?
Rann der Faurc gehen? Nnd drittens kommt das Sprüchwort »on
lave sa linge sale en lami'IIe« anßer Rurs, da man sich so sehr
dagegen sträubt, die Gcneralstabswasche vorzunehmen, sondern lieber
niit dcr schmicrigcn lväschc Parade macht.

Im Gegcnsatz zu der Tcnfclsinscl bei Lavennc cnthüllt Nil
laus von Rußland cinc Insel der Seligen, das Neich dcs cwigcn
Fricdcns nnd dcr ewigen Freude:

Seid umschlungen, Niillioncn.
Dieser Ruß dcr ganzen ZVelt!

Nur riecht es bci näherer Betrachtung statt nach vanille und Orangcn-
blüten Haarschars nach dem Augiasstall der diplomatiscbcn sicbcn
Todsünden, und dic Friedenstaube sieht aus, wie die Hydra mit siebcn
Röpsen. Und Jeder, der den Stall putzen und die Hydra bcsiegcn
soll, sagt znm Andern :

Gang Joggeli, gang dn vora,
Dn hast die größere Stiefcl a."

L^.- Geigenharz zum europäischen Konzert. ^«
So hat man dic pazifizicrnng Rretas zur Schmach Lnropas richtig

verdudclt nnd cin ncncs Blritbad gcschchcn lassen, dem dic gallo-
nierten Herren Admirälc mit dein Opcrngncker zuschancn konntcn.

Lin Pendant von der gleichcn Gcsinnringstüchtigkcit dcr obern
Zehntanscnd lieferte dic Aristokratie Oestreichs, die während dcm
Bcgräbnis dcr selbst vom Ausland bctraucrtcu Raiscrin ciu lvctt
rcnncn vou Donaucschingcn nach lvicn ausführtc. Man heißt das
nicht mordcn", abcr auf's Grab spuckcn!"

Dic Lngländcr, dcren Rronprinz zun» Rümmer von ganz
Luropa ei» stcifcs Bcin gekricgt hat, rufcn bekanntlich andcrn Na-
tioiicn gcrne zn »bancls off«, sic sclbcr abcr sind übcr (l)bcrägvptcn
mit beiden Tatzen hcrgcfallcn.

In Deutschland verlangt dcr Raiscr blindcn Gchorsam ein-
gcdcnk dcr lvorte Schillers, mit denen cr das Glück dcr Blindheit
gcpricsen

Blind also, wirklich blind und ganz gcblcndct!"
Hingcgcn wcrocn auch dcn Blindcstcn dic Augcn wicdcr anf-

gcthan drrrch dic Lnthüllungcn über dcir großcn Handlangcr. In
Zukunft ivird nran wohl mit dcm Monnmcntcnsctzcn wartcn, bis die
Totcn tot sind.

lvcnn inan in Frankreich sagen muß, daß manchcs Soublatt
cin Saublatt ist, so vcrdicnt dic spanischc Prcssc als Mcmoircn cinc?
ansgcsungcncn Tenorcs gckcnnzcichnct zn wcrdcn. Daß ans

Hidalgo"
schmal go"

rcimt, ist zwar sclnvcizcrdcntsch^ paßt abcr doch ans das Rastanicnland
wie gcgosscn.

Da cs in Luropa so pathologisch beschaffcn ist, so wird sich
nicmand wnndern, wenn sie in Lhina dcm jungen Raiscr cin wenig
den Hals umgcdrcbt haben; es menschclct halt übcrall und scbcl

nierct noch übcrallcrcr.

as war der Herzog von Grleans,
Oem machte die Geldnot Sefchwerden,
Und aufzerdem war dic Ieit ihm lang,

Orum wollte er König werden.
Vichts war rs, was cr unterliest
omn Ziele seines Ktrebens,
t!)r that bald jenes und bald dies,
Ooch alles war vergebens.

Kaum hatte der Held iZoulanger
fZcgonnen die ìîeklame,
Oa hörte man auch peu à neu
Oabei des Herzogs Name.

FM war' er auf den Thron gelangt,
Oa kam das Lud' des Lebens

von iZoulanger, der Herzog schwankt
Und ruft: Es war vergebens.

Fruchtlose Oersuche.
Oami kam der Krach vou Manama,
Man konnt' den Herzog hören:
iZei diesem Anlafz kann ich ja
Mein Schäfchen wacker scheereu."
Er trat als Landesretter auf
Und hoffte voller tZevens,
Ooch nahm die Aache ihren Lauf,
Und alles war vergebens.

Als dann der Zar uach Frankreich kam,
Oa putzte er die Krone.
Oem Väterchen wär' ich uicht gram,
verhüll" es mir zum Throne."
Katzbuckelnd gieng er hin nnd her,
Ocmülig uud ergebenft,
Ooch dliebeu feine Hände leer
Und alles war vergebens.

Oie Oreiifuslache kam zur Zeit,
Tetzt, glaubt er, würd' er fiegen,
Uud wäre er nur recht gclcheid,
Auch die Lwillist' Kriegen.
Laug' wart' ich wie Achilles schon

Auf die Croo'rurig Thebens,
Ovum stimm' ich gegen ìîcvifion,"
Ooch ach, es war vergebens.

Ta, als man ihn verhöhnte laut,
Oa dacht' er: G ich Oummer,
Hätt' ich au Zola mich erbaut,
Oanu hätt' ich keinen Kummer.
lvie Zola möcht' ich rufen jetzt
Zum Zeichen meines Strebeus,
Zedoch ich fürchte uur, zuletzt
Tst alles ganz vergebens."

Ivildenbruch bat lebhaft dagegen protestiert, daß sein Drama der neue

Herr" sich auf die Entlassung Bismarcks durch Kaiser Wilhelm beziehe.

Neuerdings ist nun in München ein Drama ron Philipp! Der Erbe"
aufgeführt worden, in welchem es sich um die Entlassung eines alten Geschäftsführers

durch den neuen Herrn und Erben handelt.

Ich begreife lvildenbruch gar uicht", soll Philipp! gesagt haben, ich bin

froh, wenn man bci meinem Drama die Anspielungen recht saftig findet."

âerri Lircus Lüsen".
(fieàbt von Iii«nu,i> k« I.eibjcmrnalisten ^Icnà ttn^

Vereinte« I>nblikum IZnropa«,
iscban' meine b'rocbiktixw'N an.
Verkünden will ick IZismurek« faux pn«:
Klar xoll jetxt. >vsr«Ien, na« sr kann.
l)e» e«llen I.öxven 1j>«>narck nill icb
.letxt üei»en jZt^en I^intritt«Ml«I.
Ibr «ollt ibn alle «eben billig.
î>o, nie er nur uiui niclit als Hebl.
Ilrr glaubt in ilnii xn seli'n clsir Irenen,
O nein, icb bitte eucli, o «cbaut.
Ibr babt <Inr,lian« ilin nicbt üu «ciisnen.
I>'i> teil«' ibm ineiue b!«el«bant.

b.)

Der gepfändete Zola.
Zola ist bereits zum zweiten Mal gepfändet worden. Alle seine Mobilien

wurden nach und nach versiegelt.

Sogar vor seinem Aufenthalt hängt das Siegel der Verschwiegenheit.

à Herrn t?Äure.
fb'rei nacb Lcbiller.)

Romin' «In 5Iei'r b'anre, cin krinMr bitt'rsr ^cinnor/.sn,
à» «leinein ^Vinkel, no <>u neltverMsssn
^n «leinen bun«lerttau«en«I I'raiiken knn«perst,
I)io «ìir «lie Uepulilil. kür niebt« I>exablt:
b'ür niclìk nncl aber niebt«, «lenn clein tZexcboss
Ist auk >ls« ^Valcls« 1'iers nur florielitet;
Xie nnxstest (In clas Ltaatssebill xtrumiii xu leirken
In «leine« nicbt« «luivbbobreinlsiu lisknlil.
Dein eignes Lcbili' nur >vei««t ,lu ^nt xn steuern.
tlrxl in clen Rüsten üuknet sieli ciie blal>e.
I>u «telist clu, sin entlaubter Ktuinin. nn«I «Irinnen
Im ìVlark lebt keine «elnrll'e>t«le f!e>vnlt:
Denn b'ur nisnte" nennst «In «leine Winnie.

Muck' clsinö Rscllnunx? init «lein t?lu!>t«kas8ier,
b'ort mn««t än, «leine Illrr i«t abvslnub'n!


	...

